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überauntnichtmahraus(NeuerlicheHeiterkeit)Iof

BürgermeisterDr .WeiskirchnerüberTagesfragen.
IneinerVersammlungdeschristlichsozialenWählervereines
imBezirkeNeubau,diegesternabendsimgroßenWimberger-¬
Saalestattfand ,hieltBürgermeisterDr .Weiskirchner,nachdem
LandesausschußKunschaküberdie TätigkeitderLandesferwaltung
währenddesKriegesgesprochenhatte ,eineRede,inwelcherer
ausführte :Sie werdenerlauben ,daßich an die Schlußwortemeinan
nesFreundesKunschakanknüpfe.Ja ,wirwollengetreulich /dem
altenLueger-Programmfortanbeiten .DasProgrammLuegers ,es
ist ein Programmder „Pflichterfüllungbis zumAeußersten ",ein
Programm ,das die Mandatareverpflichtet ,unentwegtimVerkehre
mitdenWählerkreisenzustehen ,aufklärendzuwirken ,sich
über alle Maßnahmenzu rechtfertigen undauf diese Weisedas
VertrauenweiterVolksmassenungeschwächtzuerhalten .Nun
wirdaberin unserenZeitendie AusführungdiesesProgramm¬
punktesetwaserschwert .Wirhabenvorige Wochein derJosefstact
eine Versammlunggehabt .IhhhabenungesterndasJosefstädter

Bezirksblatterhalten ,Sieerlaubendaßich IhnendenVersamm¬
lungsberichtzeige .( DerBürgermeisterhält beidiesenWorten
eine Zeitungmit denweißenFleckengegendieVersammelten!)
Undso schautdie zweiteSeiteaus .( Heiterheit )Dasheistsie

habemirvorgenommen,wennichheuteindieVersammlungkomme,
vonhier ausan die Regierungdie Aufforderungzu richten ,die
Staatsanwältezubelehren,daßmanaufdieseWeisedieBevölke-¬
rungnichtberuhigt.(LebhafteZustimmung. )DieMandatareder
christlichsozialenPartei,ainerdurchunddurchdeutschenKai¬
sertreuenPartei ,redenja nichtstaatsgefährlich ,allerdings
müssenwir - vielleicht täusche ich mich- gegenüherunsinni¬
genGerüchten,dievonMundzuMundgehendochaufklärenduns
rechtfertigen .IchhabeinderJosefstadtgegenüberdenwieder-¬
holtauftauchendenGerüchtennurfestgestellt ,daßwederder
Bürgermeister,nochdieGemeindeWeizen-oderanderesMehlzur
MazzeserzeugungzurVerfügunggestellthat .Ichmußauchhier
erklären ,daßvonmirnichteinGrammMehlzudiesemZweckezur
Verfügunggestelltwurde .Dasmußichdochsagen .DieserTeil
meinerRedewurdekonfisziert.(Entrüstungsrufe)Bittekeine
Zwischenrufe! Ichkonstatieretatsächlich ,daßichamnächsten
TagederRathaus-KorrespondenzlediglichdieseFeststellung
gegebenhabe ,welcheauchkonfisziertwurde.Ichsageesheute
nocheinmalundbin neugierig ,ob es nocheinmalkonfisziert
wird .Ichwerde- diehoheRegierungmußdiesentschuldigen
jedeWocheineineVersammlungineinenanderenBezirkgehen
umaufklärendzuwirken.(LeghafterBeifall )Ichhabeim

stadtischenArchiveeinenFåszikelanlegenlassen,derdie
Ueberschriftträgt :„DerkonfiszierteBürgermeister"(Heiterkeit)
Essoll kommendenGeschlechternüberliefertwerden ,wieim
Kriegsjahre1914/15derfreigewählteBürgermeisterderReichs-¬
hauptundResidenzstadtWienbehandeltwurde.(Rufe:Sehrgut!)

Ich habe in anderer Beziehungmichan die RededesFreundes
Kunschakanzuschließen .ErhatdieFunktionenderLandesbahnen
hervorgehobenundichergreifegernedieGelegenheit,umdem
LandesausschusseSturmdenbestenDankder GemeindeWienauszu-¬
sprechen .Richtigist ,daßsofortzuBeginndesKriegesichmich
mitihminsEinvernehmengesetzt ,dieEinmündungderMarchfeld-¬
bahnenbiszurAugartenbrückedurchgeführtundvondortdie
FührungderWagenbis zumNaschmarkteveranlaßthabe .Auchjetzt
hater sichin dankenswerterWeisezurVerfügunggestellt .Es
tut wohl ,wennmanbei anderenBehördenein Entgegenkommenfindet
aberessollnichtimmersosein .(Heiterkeit)Ichsagenicht
mehrsonst werdeich wiederkonfisziert .Ich habedie
Ehre,derVersammlungmitzuteilen,daßheutedeßersteSchlepper
mitMaisausUngarnangekommenist .(Beifall )DerAnfangist
gemacht.Wirhabenlangewartenmüssen,aberjetztist erda.

Ichbingewzungen,einigesüberdieMehl -undBrotversorgung
zusprechen.UeberdieBrotkartenredeichnicht .Ichkannaber
gegenüberwerschiedenenZeitungsartikelnnichtschweigen .Ein
Zeitungsartikelist erschienen ,in welchemgesagtwird ,daßdie
BäckermeistervonmirnurdasHöchstausmaßvonhöchstens14Sack
Mehlbekommen.JederBäckermeisterbekommtdasQuantumanMisch¬
mehlundMaismehl,daser nachAusweisen,dieer vonAnstalten

binüberzeugt,wennichRoggenmehlbekomme,daßeinbesseres
Brotgebackenwird.AberauchausderjetzigenMischungkannman
ein besseresBrotherstellenals es heutein einzelnenBäckerei-¬
en der Fall ist .DieHerrenBäckermeistermüssenauchinKriegs¬
zeiten etwasauf ihr Renoméehalten .DieKaisersemmelhat
mitbeigetragen,denRufWiensüherdenErdballzutragen .Aber
verwendenSienichtjedenMistzumBrotbacken.Wenndassoweiter
gehtsowerdeichjenenBäckermeistern,dieeinsolchesBrot
erzeugen,einfachdieMehlabgabeeinstellen.InseinerRede,die
Graf Tisza gegen mich gehalten hat ,hat er auch gesagt ,daßdie
Wienerverwöhntsind .Naalso ,ichschickedemGrafenTisza
nachBudapesteinsolchesBrotunddawirder sehen ,daßwir
Wienerbei Gottnichtmehrverwöhntsind .Icherkläre ,daß
nachmeinerSchätzungwirin vierzehnTagen'schoninOrdnung
kommen.Esgehtin Oesterreichhalt alles langsamer .(Heiter-¬
keit )IchbinvielenLeutenvielzurasch,aberespaßtmirso.
Ichglaube ,wennwirnoch14TageGeduldundeinzelneBäcker=¬
meiste, dieichimAugehabe ,sichgebesserthaben,werdewir
ein Brothaben ,das der KriegsnotundKriegszeitentspricht .
Darüberdürfenwirunsnichttäuschen.SowieunsereBrüderund
SöhneschwereOpferdraußenbringen,habenauchwirKriegs-¬
opfer zu bringen .Das ewige Raunzenund Murrennütztnichts .
(Belfall )DasSchicksalhatunsineineschwereZeitgebracht
undsomüssenwirestragen.Ichheffealso ,daßesin14Tagen
besdergeht .Wovonhängtdasab?DaßendlicheinAusgleich
zwischendeneinzelnenBezirkenstattfindet .Ichhabeunlängst
beimStatthaltergebeten,er mögemichin dieVorratsaufnahmen

bringt undauf Grundder Ausweisedes Marktamtesbenötigt ,der einzelnenBezirkshauptmannschafteninNiederösterreich
DieErschöpfungderVorräteist soweitgediehen- eineBäckereiEinsichtnehmenlassen .Ichwill dieBezirkshauptmannschaft
in Lainzerzeugtallein40. 000LaibBrot- daßichschwerdurch =nichtverraten ,sonstlaufenmirulleWienerdavonundziehen

dorthin ,(Heiterkeit )aberdahatsichfolgendesergeben:komme.Solangeichetwashabe,gebeichesher .MittwMärzhat Diebesitzendortzu40%Weizen,zu30%Roggen,uu25%GersteabernurdieGemeindeWienVorrätegehabt .Zweitensmußich
undzu5 %Mais .Wiesollendiemischen? Wasgeschieht?Weildochetwasbemerkenundda appelliere ich an die Vertreterder
ste nichtmischenkönnen ,backensie einherrlichesRoggenbrotBäckergenossenschaft ,dieichhiersehe :Meinehochgeehrten

HerrenBäcker ,ohneIhnennahetretenzuwollen ,abereinzelneUndnehmendasWeizenmehlzumKochen.Wiegehtes uns?Das
IhrerBerufskollegenerzeugeneinBrot ,daßeseinSkandalist .Draucheichnichtzuschildern .JetzthabeichdemStathalter
( StürmischeZustimmung)Ich verwahremichdagegen ,daßich dasgesagt :Ich bitte Exzellenz ,dakommtmireineIdee .Wennich
verallgemeinerndgesagthabe ,aber wasmir vomMarktamgean Brot jetzt ungarischenMaisbekomme,werdeich dieserBezirkshaupt=¬
vorgelegt wird ,verdient diesen Namennicht .( Zustimmung )Ich Mannschaft 50 WaggonMais geben und dafür müssen mir die 50Wag- ¬

gonWeizenundRoggengeben .Dasist dereinzigrichtigeAusgleichmöchteanSieappellieren ;WasmüssenSiedenndieseselendige
BaronBienerthhat gesagt :Dasist eine gute Idee ,daswerdenFuttermehlNe8verwenden.WenndasPublikumsichbeschwert,wrwir machen .Wieich ins Rathauszurückgekommenbin ,habeichwirdgesagt ,dasist ausGemeindemehlhergestellt ,dasderBür-¬
mirberechnet ,wasich daraufzu zahlenhabe .WieichdarübergermeisterzurVerfügungstellt .EinBürgermeister,derim nachdenke,kommtes zuTage ,daßdieBauernmirnochetwaszahlenneuntenKriegsmonatearbeitet,wirddochdasVertrauenhaben, Müssen,weilnämlichdieRegierungdieHöchstpreisefür MaisundWennich sage ,ich bemühemichdasMischungsverhältnisvon: 2
Maismehlaufgehobenhatundfür diesedieMarktpreisegelten ,denBäckernzurVerfügungzustellen,aberhabenmußiches .Ich währendfürRoggenundWeizennochdieHöchstpreiseinKraftsind

DahermüssendieBauernnochetwaszahlen.(Heiterkeit)Zeigen
Sie mirdenBauern ,der auf diesesGeschäfteingeht .Esist dies
bezeichnendfür unsereganzenwirtschaftlichenVerhältnisse. . .
Naredenwirvonetwasanderem.Ichmöchtenochaufmerksamma¬
chen ,daß ,wasdie Brotversorgunganbelangt ,wirgewißgedeckt
seinwerden.WirwerdenwenndieungarischenZuschübeanhalten,
unddieVersorgungmitMehlausanderenProvinzenundBezirken
glatt vorsichgeht ,keineNothaben .Allerdingswerdenwiruns
amminderwertigeMehlegewöhnenmüssen .Darichte ichandie
HausfrauendieBitte ,nichtimmerwiederzumHamsternanzufangen.
18%derBevölkerungsindgedeckt .Dasist nichtviel ,aber
einzelnesindsogedeckt,alsobsiefür2Jahreauskommenmüß¬
ten .Dasist ein Unsinn ,weilunterUmständendie Vorräteverder-¬
ben .DasMehlausNaumaishältsichja garnichtso .Jetzttritt
wiederdieErscheinungzuTage ,daßRollgerstein denGeschäften
aufgespeichertwirdundeventuellverderbenkann ,wenndasWetter
wärmerwird .Daskommtdaher ,weilRollgerstenurmitderBrot¬
karteausgefolgtwerdendarfunddahervondenHausfrauenkeine
Rollgerstegekauftwird .WirkönnenaberdochnichtdieRoll-¬
gerstezuGrundeghenlassenunddeshalbrichteichandieRegie¬
rung die Bitte ,Rollgerste ohne Brotkarte ausfolgen zulassen .

DerKrieghatauchaufanderenGebietenVerhältnissegezei-¬
tigt ,die auserordentlich bedauerlich sind .Wirhabeneine
Fleischteuerungwelchewir vor wenigenMonatennichterhofft
hätten( Daskommtdaher ,weilaufunserenMärktennichtnurfür
diezivilenBedürfnissederWienerBevölkerunggekauftwird,
sondernplötzlichauchKonservenfabrikenunddieKriegsver-¬
waltungkauft ,undbeidemgemindertenAuftriebenochdie
HälftedesselbenwegnehmenJetztstürzendiekaufkräftigen
FleischhaueraufdievorhandenenRinderlosundzahlenjeden
Preis .Echhabebishervergeblichversucht ,diesemUebelstande
zu begeghen ,hoffe aber bei aller Hartnäckigkeit ,dieichentwickk
le ,dochnochauf einen Erfolg .Kuchdie Milchversorgungist auf
einigeWochenetwasknappgeworden.Ichgewärtige ,daßdasGrün-¬
futter einegewisseBesserungerzielenwird ,undbittedie
Hausfrauen ,wennsie SpeisenmitMilchbereiten ,kondensierte
oderTrockenmilchzuverwenden .Daswäreeine wesentlicheErspar-¬
nis .DieWienerhabeninihrerGutmütigkeitschonBrotkartenge-¬
schluckt,jetztsollenwirvielleichtnochMilchkarten,Fleisch¬
kartenoderBierkartenschlucken ?(Heiterkeit )Dabrauchenwir
ja eineAktentasche .(NeuerlicheHeiterkeit )Wennnichtimmerdie
HausfrauenaufdenkonservativenStandpunktenstehen ,daßsiewie
in Friedenszeitenkochenmüssen ,sondernwennsie auchandereMehle
undNahrungsmittelverwenden,somwerdenwirdarüberhinwegkommen.
WennwirneunMonateausgehaltenhaben,werdenwirauchdieneue
Ernteerwarten.



gestrigenProxzessioninmirtrage .Daswareinedergrößten

kommendaasVolkvonWienbetet ,esmögeGottendlichFriden
schickenDieFrauenhabengeweintundesherrschteeinesogeho=diegroßeundschwereZeit,WirwerdendurchErinnerungstafeln
beneStimmung,daßicherfreutwarüberdentadellosenVerlaufinSteinundErimArkadenhofedesRathausesdergefallenendesTages,andemüberHunderttausendeaufdenBeinenwarenundMienerinEhrengedenken.IchhabefernereinProjekteines
in tiefer AndachtundRührungdenZugverbeiziehenließen.

DasSchicksalhatunszudenGenosseneinerschwerenZeit.
gemacht.Ichmöchtewohlsagen,nochniehatsichderGemeinsinn
derWienerBürgersozubetätigenvermocht,alsindieserZeit
Ich dankeallen MandararenvonganzWienfür ihre treueFreund¬
schaftundUnterstützung .EshateinMonatsgblattsichunlängst
gegendiefreieGemeindegewendet,underklärt ,daßderfreige
wählteBürgermeisterein Fremdköyrpersei ( stürmischeEntrü¬
stungsrufe)underdurcheinenvonderRegierungernanntenBürger-¬
meisterersetztwerdenmüsse.EshatauchdasselbeBlattgeschrie¬
ben ,daßichin meinenParteikreisenSchwierigkeitenhabeunddie
Stadträtenichtzumirhalten.Ichkannhierstolzerklären,daß
esnochnieeineZeitgegebenhat ,inwelcherBürgermeister,
VizebürgermeisterundStadträtesoeinigwaren ,wieindieserZeit.(StürmischerBeifall)Ichmußaucherklären,daßderBürger-bieten,umdieWunden,diederKrieggeschøagenzuheilen.
klubwieeinehernerBlockhintermirstehtWirhaltenkeine
GemeinderatssitzungenababerBürgerklubsitzungenfindenstatt ,
indenenichreferiereundesistnochkeineSitzungvorüberge¬
gangen,womirnichtDankundVertrauenausgesprochenwordenwäre.WienerinnendesKriegsjahres1914/15habennachjederRichtung
denreden ,aberihnselbstnichthalten .Ichhabeihnobjektiv
gehaltenundvielemeinerFreundewarenmiteinverstandenwie
weitichdaoftgegangenbin .AbereswarderWunschunseresKai¬
sers ,daßBurgfriedeherrscheunddiesenWunschmußundwerdeich
erfüllen,soschweresauchoftvondenGegnernodervonder
gegnerischenPressegemachtwird .DerfreigwählteBürgermeister
ist keinFremdkörperin derStadtverwaltung(demonstrativer
Beifall),eristderjenige,derindieautonomeVerwaltungder
GemeindedenZugdesVolkeszubringenhat .(LebhafterBeifall.)
GlaubenSiedaßderBezirkshauptmannvonWieninVersammlungen
gehenwürde? DerwürdeimRathausesitzenundundnegieren
aberderfreigewählteBürgermeisterhatTagumTag ,Stundeum
StundedasVertrauenseinerMitbürgerzuerobern.Dasistfürihn
einAnspornzuarbeitenundimKriegevorschauendundvorsehand
dieStadtgemeindezuverwalten.AuchhiermöchteichgedenkenjenerBeschlüssederWiener
Gemeindeverwaltung ,diesichaufdieEhrungunsererHeldenbezie-¬
henDraußenaufdergroßenGräberstättegegenOstenunserer
StadthahenwirGräbergeschaffen,indenendieinWiengestor¬

Ichkannnichtunerwähntlassen,daeBild,dasichvonderbenenHeldenunddiegefallenenWienerbegrabenwerden.Leider
mehrtsichdieZahldieser

Kundgebungen,dieichjegesehenhabeEswarenvielleichtnichtmich,daßjedeFamilieesalsAuszeichnungbetrachtet,wennihrevonVorträgenindeneinzelnenBezirkenabhalten.DieseVorträgs-¬
nurkatholischeOrganisationensondernichhabedenEindruckbe-gefallenenAngehörigenindiesenHeldengräbernbestattetwerden.abendebeiwelchenhervorragendeFachleutesprechenwerden,umf-¬DortwerdenwireingroßesDenkmalerrichten,alsErinnerunganfassenfolgendesProgramm:

Eichenhainesausarbeitenlassen,undfürjedengefallenenWienerlicheLage( ImAnschlußKostprobenderneuenNährmittel);
solleineEichegepflanztwerden.(LebhafterBeifall)Deutsche
EichensollenstehenalsErinnerunganjeneWiener,dieim
KampfefürihrdeutschesVolkundVaterlanddenToderlittenMøø
haben.(StürmischerBeifall)Ichmöchteaberauchfürdiejeni-f )Kleinfiehzucht.
gensorgen,dievondenSchlachtfeldernzurückkehrenunddenen
einErwerboderdievolleAusübungihresBerufesunmöglichge-¬
wordenistgEswirdsichderStadtratineinerdernächstenSi-¬
tzungenmitdemProjektevonKriegerheimstättenbefassen.(Lau¬terBeifall)IchwilldaßdiesenWienernundihrenFamiliendieSorgeumeineWohnunggenommenwirdunddaßsieinkleinenBezirkenwerdenrechtzeitigbekanntgegebenwerden.
HeimstättenmitkleinemGartengrundeundeinerallfälligenge-¬
meinsamenWerkstättefürihrealtenTageUnterkommenfinden.EsistEhrenpflichtderGemeindeundasßerBürger,allesaufzu-¬
EsistunsereEhrenpflicht,derTodenpietätvollzugedenken,aber
auchfürdieLebendenzusorgensoweitwirkönnen.(Beifall)
Sokannichheuteschließen.Ichkannruhigsagen,dieWienerund

(GroßerBeifall)DatäuschensichgewisseBlätter,dievomfrie-ihrePflichterfüllt,aberauchdieGemeindeverwaltunghatihrePflichterfülltundkommenderøEnkelundUrenkelwerdenaufGrund
dokumentarischerNachweisesagen:DieWienerundWienerinnendie-¬
serZeitwarennichtunwertdergroßenZeit,dieihnendas
Schicksalbestellthat .(RauschendernichtendenwollenderBei¬

fallssturm. )

ratundBibliotheksdirektorderHochschulefürBodenkulturDr.
Gräber,abermitStolzerfülltStichsteht ,mitUnterstützungderGemeindeWieneineReihe

a )DerenglischeAushungerungsplanundseinewirtschaftlicheBe¬
kämpfung;b)AnpassungderErnährungimHauseandiederzeitigewirtschaft-¬

c )AusnützungdesBodesnsfürdenGemüse-Anbau;
)KüchenführunginderKriegszeit.
e )Obst -undGemüse-Konservierung

DerersteVortragfinderam27.April. J.halb8Uhr
abendsinderVolkshalledesNeuenRathausesatatt ;andemselben
werdensichalsRednerbeteiligen:BürgermeisterDr .Weiskirchner
GemeinderatDr. .Stich ,RegierungsratProfessorHäuslerund
GarteninspekterFrolik.DiefolgendenVorträgeindeneinzelnen

LeistungenderstädtischenStellwagenunternehmunge .Inderletz-¬
tenSitzungdesStadtrateswurdeeinBerichtderDirektionder
städtischenStellwagenunternehmungüberdie/Heeresverwaltung
beigestelltenTransportefürdieBeförderungvonVerwundeten,
Pflegern,GefangenenundderursprünglichimAuslandegefangen
gehaltenenunddannfreigelassenenundnachWienzurückgekehr¬
tenStaatsangehörigen.VomSeptemberbisEndeMärzwurden
23.216solcheFersonenbefördert,wozu2636Fahrtennotwendig

waren .

VolksernährungimKriege.IndemwirtschaftlichenKampfe,derunsvonunserenFeindenaufgezwungenwurde,isteseinGebotder
Selbsterhaltung,daßwiralleunszurVerfügungstehendenMittel
kennenlernen,dieesunsermöglichen,auszuharrenunddie
AushungsrungsplänederFeindzunichtezumachen.Diesverlangt
eineregeAufklärungsarbeit,diebishervorallenvonder
TagespresseinverdienstvollerWeisegeleistetwordenist .Um
aberauchdieWirkungdesgesprochenenWortesindenDienst
unserervaterländischenSachezustellen,wirdderVerein
„Volkslesehalle",derschonseiteinerReihevon.Jahrendurchden
BetriebvonVolksbibliotheken,Volkslesehallen,dieVeranstaltung
vonVortragsabenden,Exkursionen. . w.aufdemGebieteder
VolksbildungerfolgreichwirktundandessenSpitzederGemeinde-

TapferkeitvordemFeinde.DerderKonskriptionsamts -¬
AbteilungFünfhauszugeteiltestädtischeBeamtenLudwig
KrutakwurdeineinemderletztenKämpfeverwundetund
nachWiengebracht.AusAnlaßseinesheldenmütigenVerhal-¬
tenswurdeerzumLeutnant( imTirolerKaiserjäger-Regi¬
mentN92)befördertunddurchdieVerleihungdersilbernen
Tapferkeitsmedaille1 .Klasseausgezeichnet.
Unterhaltsbeftrag.Am13 .. M.betrugderStandderAnmeldungen
zurErlangungdesUnterhaltsbeitragesinWien148.269.Hievon
istderweitausgrößteTeilbereitserledigtundam17.April
befandensichnoch1542,esistdiesungefähr1%inBehandlung.
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